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Bericht Vorplanung Freianlagen (Konzept)                Stand 02.07.2025 

 

Neubau eines Hotels mit 221 Zimmern sowie eines Wohngebäudes für Personal mit 54 Wohnungen 

am Standort Boltenhagen 

 

1. Grundstücksvorgaben 

Vermessung, Vermessungsbüro Kerstin Siwek, vom 08.06.2022 

Ostseebad Boltenhagen, Gemarkung Boltenhagen, Flur 1, Flurstück 132/1 + 135/5,  

Höhenangaben: Höhe über Normalhöhen-Null (NHN) im System DHHN2016 

= Teilfläche Flur 132/1 = 12.741 m² 

= Teilfläche Flur 133/5 =   7.142 m² 

(Anlage Dokument 7241-00-5LHP_DHHN16_ETRS89) 

 

2. Rahmenbedingungen für die verkehrliche Erschließung  

Das Grundstück wird über die öffentliche Straße Ostseeallee und über der davon abzweigenden 

Erschließungsstraße zum Reiterhof erschlossen. 

Die Zuwegung für den Individualverkehr erfolgt über die Straße Ostseeallee. 

Die derzeitige postalische Zuordnung für das Hotel gemäß online-Daten für das Flurstück132/1 

wurde wie folgt recherchiert: 

Ostseeallee 46, 23946 Ostseebad Boltenhagen, Amt Klützer Winkel 

Anmerkung: Die derzeitige postalische Zuordnung für das Wohngebäude liegt nicht vor. 

 

3. Rahmenbedingungen Niederschlagswasserbeseitigung 

Vorgaben Topografie: die geodätischen Höhen liegen zwischen 0,80 m NHN (Tiefpunkt an der 

südlichen Grenze) bis 2,32 m NHN (Hochpunkt an der Ostseeallee) (Geländeaufmaß vom 

08.06.2022). 

(Anlage Dokument Aufmaßplan, Büro Kerstin Siwek 7241-00-5LHP_DHHN16_ETRS89) 

 

Derzeitige Nutzung: unversiegelte Grünfläche/Brachland (Gutachten P2138-01 vom 18.05.2019) 

Baufeld außerhalb von Trinkwasserschutzgebieten. 

Bemessungswasserstand: ca. 1,0 m NHN (Gutachten P2138-01 vom 18.05.2019) 

Durchlässigkeit des Sickerkörpers: 1 * 10-4 bis 5 * 1 10-4 (Gutachten P2138-01 vom 18.05.2019) 

 

Der Untergrund ist versickerungsfähig. 

Das geplante Bauvorhaben befindet sich nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet. 

 



 

 

Wiggenhorn & van den Hövel Landschaftsarchitekten PartG mbB 
Alter Teichweg 37 ·  22081 Hamburg ·  Tel +49 (0)40 / 22 70 25 - 0 ·  www.wig-vdh.de 

 
2 

 

Nach Aussagen der Unteren Wasserbehörde wird ein Mindestabstand zum Grundwasser 

(=Bemessungswasserstand) von mindestens 50 cm als ausreichend erachtet.  

Gemäß Umweltbericht vom 16.05.2024 (dort Verweis auf Gutachten P2138-01 vom 18.05.2019) 

ergeben sich folgende Höhen bei Versickerungsanlagen: 

- 1,62 m NHN - Mindesttiefe von versickerungsfähigen Belägen (z.B. Sickerpflaster) 

- 1,60 m NHN - Mindesttiefe von begrünten Versickerungsmulden 

 

Das auf den Dachflächen vom Hotel und Parkhaus anfallende Niederschlagwasser wird über 

außenliegende Fallleitungen in offene Muldensteine oder Kastenrinnen mit Gitterrostabdeckung, 

bis zu begrünten Mulden und Grabensysteme mit UK 1,60 m NHN geleitet und dort zur 

Versickerung gebracht. 

Die befahrbaren Flächen in den Außenanlagen vom Hotel werden über Sickerpflaster mit einer 

niedrigsten Geländehöhe von ca. 2.10 m NHN versickert. Alle übrigen befestigten Flächen der 

Außenanlagen vom Hotel werden in den o.g. begrünten Rasenmulden (UK 1,60 m NHN) zur 

Versickerung gebracht. 

Das auf der Dachfläche vom Wohngebäude anfallende Niederschlagwasser kann aufgrund der 

niedrigen, anschließenden Geländehöhen nicht in den Außenanalgen zur Versickerung gebracht 

werden. Daher erfolgt der Anschluss des auf dem Teilgrundstück vom Wohngebäude anfallenden 

Niederschlagwassers (Dachflächen + befestigte Freiflächen) an den neu herzustellenden 

öffentlichen Kanal im Westen des Grundstücks. 

Eine Ausnahme von der o.g. festgelegten Mindesthöhe begrünter Versickerungsmulden bedarf es 

für die Kleinstfläche von 64 m², welche die Zufahrt des Parkhauses bildet. Im Rahmen des 

Überflutungsnachweises ist die Entwässerung der betreffenden Fläche in eine seitlich 

angrenzende Rasenmulde vorgesehen. Die Rasenmulde ist mit 30 cm Oberboden geplant und die 

Geländehöhe der Muldensohle liegt aus topografischen Gründen bei 1.30 mNHN. 

 

4. Rahmenbedingungen für den Schutz gegen Überflutung 

Das Planungsgebiet an der Ostsee liegt in einem potenziellen Überschwemmungsgebiet. Als 

HQextrem wird in benachbarten B-Plänen 3,20 m NHN angegeben. 

Für den Fall von Hochwasser (3,20 m NHN) werden im Rahmen der Außenanlagenplanung keine 

Schutzmaßnahmen getroffen.   

Im Rahmen der Hochbauplanung sind bei Bedarf besondere bauliche Schutzmaßnahmen gegen 

Überflutung im Katastrophenfall (durch Rückstau im Binnenland, bzw. bei Einwirkungen durch die 

Ostsee für dazu tieferliegende Bereiche) vorzusehen. 
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Im Falle von extremen Starkregen bzw. Systemversagen (über den Überflutungsnachweis nach 

DIN 1986-100 hinaus) erfolgt die oberflächige Ableitung des Niederschlagwassers über mittels 

Geländemodellierung ausgebildete Notwasserwege (siehe Beschreibung der geplanten 

Entwässerungsanlagen). 

 

5. Vorgaben der Versorgung des Gebäudes 

Die Versorgung des Hotel-Gebäudes mit Energie Medien (Gas, Mittel- und Niederspannung, 

Trinkwasser, Fernmelde- und Informationstechnik, erfolgt über die nördlich angrenzende Straße 

Ostseeallee. 

Die Versorgung des Wohngebäudes erfolgt über die Erschließungsstraße Reiterhof. 

 

6. Vorgaben der Abwasser-Entsorgung Gebäude – und Grundstück (SW) 

Der Schmutzwasser-Anschluss für das Teilgrundstück Hotel (häusliches Abwasser) erfolgt über 

die SW-Kanaltrasse (DN 300) in der Ostseeallee. 

Für das Flurstück 132/1 ist bereits eine Grundstücks-Anschlussleitung vorgestreckt mit Anschluss 

an den Schacht A1027S1140. Anschlusshöhe dort -2,62 m NHN. 

(Quelle: Dokument PLA 2020 07 02 Trinkwasser u. Abwasser Leitungsauskunft Bestand) 

- SW-Rückstauhöhe am Anschlusspunkt der Straße Ostseeallee OD Schacht = 2,05 m NHN. 

 
Für das Teilgrundstück Wohngebäude besteht derzeit noch keine Anschlussstelle. 

Geplant ist, den SW-Anschluss an den neu herzustellenden SW-Kanal in der Erschließungsstraße 

des Reiterhofes Ostseeallee 40 c herzustellen. 

 

7. Vorgaben der Abwasser-Entsorgung Gebäude – und Grundstück (RW) 

Ein Kanal-Anschluss für Niederschlagswasser in die Ostseeallee wird aufgrund der vorhandenen 

Geländehöhen und der zu geringen Anschlusskapazität von Seiten des beauftragten 

Ingenieurbüros Möller nicht in Aussicht gestellt. Der RW-Kanal in der Ostseeallee mit DN 300 hat 

keine Anschlussreserven. 

Derzeit erfolgen vom Büro Möller für die Gemeinde Boltenhagen Überlegungen für einen neuen 

RW-Kanal ab Ostseeallee mit Anschluss an die südliche Vorflut (Graben) durch die 

Erschließungsstraße zum Reiterhof Ostseeallee 40 c zu projektieren.  

Inwieweit ein Anschluss mit Einleitmengenbegrenzung für anfallendes Niederschlagswasser des 

Teilgrundstücks Wohnen erfolgen kann, ist in Klärung. 

- RW-Rückstauhöhe am Anschlusspunkt Erschließungsstraße Reiterhof Ostseeallee 40c  

= ca. 1,45 m NHN (Annahme). 
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7.1 Anmerkung zur Ausführung 

Im Rahmen der LP 4 sind vorab die Lage, Gefälle und der Rohrquerschnitt und 

Rohrsohlenhöhe der SW-Anschlussleitung und der neuen RW-Anschlussleitung am 

Rohrende/Anschlusspunkt (Deckel) durch Aufgrabung und Aufmaß festzustellen, da eine 

Leitungsauskunft grundsätzlich nicht verbindlich ist. 

 

8. Vorgaben der Gebäudeplanung  

Geplante Gebäudehöhe durch SMAP Architektur- und Generalplanung GmbH 

- EG-Hotel = 2,25 m NHN 

- Wohnen Parkplatz-Ebene = 1,60 m NHN 

- Wohnen 1.OG- = 4,70 m NHN 

- Parkdeck Zufahrtsebene = 1,90 m NHN  

 

9. Vorgaben für die Freiraumplanung (Vorschlag) 

9.1 Dachbegrünung 

Die ebenen und gefällelos geplanten nicht begehbaren Dachflächen der überbauten Bereiche des 

Hotels erhalten eine einfache intensiv Begrünung mit mind. 12 cm durchwurzelbaren 

Substrataufbau und werden als Retentionsdach ausgebildet. Bei > 50 % - Anteil = DGNB-Kriterium 

Version 2023 Indikator 2.2. 

Der Aufbau der Dachflächen ab OK-Abdichtung (durchwurzelungsfest nach FLL) / 

Dämmung/Schutzlage ist wie folgt: 

- 8 cm Wasserretentionsbox  "Optigrün WRB 80 F"  

- Saug- und Kapillarvlies: z.B. "Optigrün FIL 200K "  

- 12 cm Extensivsubstrat mit reduziertem Humusanteil 

- Einfache Intensivbegrünung aus 25 % Sedum-Sprossen und aus 75 % Ansaaten aus heimisch 

artenreichem Saatgut (Kräuter + Gräser im Verhältnis 50/50) = Trockenrasen zur Erhöhung 

der Biodiversität = DGNB -Kriterium Version 2023. 

Konstruktionslast Dachbegrünung ohne Berücksichtigung eines temporären Wasserspeichers 

(= Schneelast) Trockengewicht ca. 1,30 kN/m², wassergesättigt ca. 2,00 kN/m². Nicht enthalten  

Einbauten/Belagsflächen, Geländeerhöhungen auf 30 cm Substrat, Sand-Kies-Geröllnester, 

Totholz zur Erhöhung der Biodiversität = ergänzende Ausgleichsmaßnahmen. Konstruktionslast 

bei befestigten Flächen (Kiesrandstreifen, Plattenflächen) wassergesättigt ca. 3,00 kN/m². 
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10. Vorplanung der Freianlagen (Konzept) 

Das Grundstück liegt unmittelbar an der Ostseeallee im Norden und an einer öffentlichen 

Erschließungsstraße (Abzweig Ostseeallee) im Osten des Grundstücks. 

Hinter einem Küstenwald nördlich der am Grundstück angrenzenden Ostseeallee ist unmittelbar 

die natürliche Strandzone der Ostsee. 

Nach Süden erstreckt sich direkt an das Grundstück eine landwirtschaftliche genutzte offene 

Wiesen-Landschaft. Diese ist geprägt durch Baumreihen an den Grenzen, extensiv genutzte 

Grasflächen mit eingestreuten Bodensenken mit Schilf- und Weidenbewuchs. 

Das Gelände ist zum Teil an Grenzen durchzogen mit Grabensysteme, da bei 

Starkregenereignissen das Grundwasser in Teilbereichen, bis Geländeoberflächen ansteht. 

Die am Standort vorkommenden prägenden natürlichen Elemente wie z. B. Kiefern, Erlen- und 

Weidengebüsche, Schilfflächen und die Sand- und Gräserhügel am Küstensaum werden auf dem 

Grundstück als Biotopbereiche neu angelegt. Die geplante Hotel- und Wohnbebauung mit seinen 

notwendigen Erschließungsanlagen und Terrassenflächen für die Hotel- und SPA-Benutzer liegen 

damit integriert in einer umgebenen natürlichen Landschaft. Die offenen Wiesenlandschaften der 

angrenzenden Landschaft werden bis an die Terrassen herangeführt. In diesen Flächen können 

je nach Bedarf einzelne Teilbereiche als nutzbare Aufenthaltsbereiche im Grünen für Gäste 

regelmäßig gemäht werden. 

Das anfallende Niederschlagswasser wird bis auf die Flächen des Teilgrundstück Wohnen 

vollständig vor Ort zur Versickerung gebracht und damit die typischen Feuchtbiotope der 

Landschaft ergänzt. 

 

Die natürlichen umgebenen Landschaftsbestandteile werden wie folgt auf dem Grundstück 

weitergeführt oder als Zitate verwendet: 

- Der Hauptweg für den Kunden und die Nebenwege für die Mitarbeiter sind geschwungen 

angeordnet. Der Hauptweg besteht aus sandfarbenen großformatigen Betonsteinen und die 

Nebenwege aus kleinformatigen Materialien in einer gleichen farblichen Anmutung. 

- An der Südseite des Grundstücks werden Bäume als Baumreihen, bzw. in linearer Anordnung 

als Knicks mit standortverträglichen klimaresilienten Baumarten gepflanzt. Im Bereich der 

Parkpalette sind aufgrund der beengten Platzverhältnisse Bäume mit schmaler Baumkrone 

geplant, z.B. Säuleneichen (Quercus robur ‚Fastigiata‘). 

- Innerhalb der Freianlagen werden Kiefern und standortheimische klimaresiliente vorgesehen, die 

das gesamte Grundstück in die Umgebung besonders integriert. An besonderen Stellen (Insel, 

Haupteingang und Gebäudeausblick im Norden) werden immergrüne Kiefern (Pinus) in 

skulpturaler Anordnung platziert.  
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Im Bereich der Versickerungsmulden werden für den Standort geeignete Baumarten ausgewählt, 

z.B. Weiden (Salix) 

- Schaffung von ergänzenden strauchartigen Gehölzstrukturen zur räumlichen Gliederung, z. B. 

als Sichtschutz oder Gliederung der Flächen und als Biotopflächen für die Vogel- und Insektenwelt.  

- Wiesen- und Rasenflächen (z.B. bei Entwässerungsmulden) entlang der Hauptwege ermöglichen 

durch die erhöhte Einsehbarkeit eine benutzerfreundliche Transparenz. 

- Findlinge und Kiesflächen als typischer Landschaftsbestandteil auf dem Grundstück an den 

Gräben und an den geplanten Teich- und Versickerungsflächen angeordnet sind und die 

gleichzeitig als Lebensraum für Kleinsäuger und heimische Amphibien dienen. 

- Stauden- Gräser und Bodendecker-Bepflanzungen z. B. Farne, Gräser, differenziert nach deren 

spezifischen Anforderungen an den Standort, z. B. nass/trocken bzw. sonnig/schattig. 

- Für den Eingangsplatz und Gartennischen werden spezifische Sitzobjekte das Thema heimischer 

Findlinge neu interpretieren und den Bezug zu Stadtplätzen herstellen. 

- In Teilen können am Wasser, sowie im Übergang Wiesen- und Gehölzflächen besondere 

verblichene skulpturale Totholzstämme eingebracht werden. Dies erhöht neben der ästhetischen 

Funktion die Schaffung von Lebensräumen für Pilze, Flechten und den darin lebenden 

Kleinorganismen, die wiederum Nahrungsangebote für die Vogelwelt bieten. 

 

11. Vorplanung der Gebäude- und Grundstücksentwässerung 

11.1 Beschreibung der geplanten Entwässerungsanlagen 

Die ebenen und gefällelos geplanten, nicht begehbaren Dachflächen der überbauten 

Bereiche des Gebäudes werden als Retentionsdach ausgebildet.  

 

Die mit Gefälle ausgebildeten Dachflächen (Satteldach) erhalten keine Dachbegrünung. 

Der detaillierte Aufbau der nutzbaren begrünten und begehbaren Dachflächen ist in 

Klärung. 

 

Das Niederschlagswasser wird auf den ebenen Dachflächen temporär in einer 

Speicherschicht (z.B. Optigrün WRB 80 F) zurückgehalten und gedrosselt abgeleitet. Für 

je 250 m² Dachfläche wird planerisch ein Drosselablauf mit einem Abfluss von 0,5 l/sec 

vorgesehen. Die Notüberläufe und hydraulisch bemessenen Signalgeber zur Ableitung 

des Starkregens r 5, 100 werden entsprechend der Abflussleistung des Ablaufes in der 

notwendigen Anzahl als Dachrandabläufe angeordnet. 
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Das Niederschlagswasser der Satteldächer und Parkdeck gelangt ohne Drosselung über 

außenliegende Fallrohre in Muldensteine mit Weiterleitung zu begrünen 

Versickerungsmulden und -gräben. 

Der Überflutungsnachweis für ebene Dachflächen erfolgt auf den Dachflächen. Der 

Nachweis ausreichender Regenrückhaltesysteme im Überflutungsfall für die Satteldächer 

erfolgt in gebäudenahen Muldensysteme, bzw. in den größeren Schilfmulden, die an 

vielen Stellen im Gelände natürlich angeordnet werden. 

 

Damit wird erreicht, dass ein großer Teil des Niederschlagswasser vor Ort verbleibt und 

dem natürlichen Wasserkreislauf mittels Verdunstung und diffuser Versickerung zugeführt 

wird. 

Das auf den befestigten Flächen der Freianlagen (Parkplätze, Wege, Mauern) anfallende 

Niederschlagswasser auf dem Grundstück Hotel versickert unmittelbar und vollständig 

über den Belag und deren Fugen (Sickerpflaster) bzw. in angrenzenden 

versickerungsfähigen Grünflächen und dort angeordneten Mulden. Dies setzt voraus, dass 

für Auffüllzwecke versickerungsfähige Böden zum Einsatz kommen. 

 

Der Nachweis der Reinigungsfunktion des Sickerpflasters als Behandlungsmaßnahme zur 

Versickerung belasteter Regenwasserabflüsse erfolgt über die jeweilige DIBt-Zulassung 

des Herstellers für das verwendete Produkt. 

Bei der Versickerung von belasteten Niederschlagwassers über angrenzende 

Vegetationsflächen oder über Versickerungsmulden (Rasenmulden) übernimmt der 

Oberboden die Reinigungsfunktion als Behandlungsmaßnahme.  

 

Das auf den befestigten Flächen der Freianlagen (Parkplätze, Wege, Mauern) anfallende 

Niederschlagswasser auf dem Grundstück Mitarbeiterwohnen wird mittels Straßenabläufe 

abgeleitet und zusammen mit dem Dachflächenwasser des Wohngebäudes, über einen 

Drosselschacht zur Einhaltung einer Einleitmengenbegrenzung, an den öffentlichen Kanal 

angeschlossen  

Soweit wiederverwendbar werden für notwendige Auffüllzwecke örtlich anstehende Böden 

wiederverwendet. 

Sämtliche befestigte Flächen sind aus einem wasser- und luftdurchlässigen Aufbau 

geplant. Der Oberbau der Verkehrsflächen erfolgt in einem filterstabilen Aufbau nach 

RStO und FGSV mit kf = 1,3 x 10-5 m/s in den Untergrund mit kf ≥ 5,0 x 10-5. 

 

Auffüllböden soweit erforderlich bestehend aus geliefertem Unterboden und Oberboden 

sind aus versickerungsfähigem Material mit kf <1,0 x 10-5 m/s aufzubringen. 
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Die notwendigen Regenrückhaltungsvolumen werden bei befestigten Flächen auf den 

Oberflächen und angrenzenden Muldensystemen nachgewiesen. Bei Gebäuden mit 

begrünten Flachdächern erfolgt der Nachweis der Regenrückhaltevolumina (mit 

gedrosselter Ableitung) entsprechend auf den Dachflächen. 

 

Der Nachweis erfolgt im Rahmen der LP 4 Genehmigungsplanung. 

 

11.2 Starkregen / Systemversagen  

Im Falle von Starkregen erfolgt die Regenrückhaltung vollständig auf dem Grundstück 

gemäß DIN 1986-100 bis einschließlich dem 30-jährigen Regenereignis. Die 

Regenrückhaltung erfolgt zum Teil auf den begrünten Flachdächern (Retentionsdach) und 

zum Teil oberflächig auf befestigten Flächen, sowie in Rasenmulden. 

 

Auf dem Grundstück Wohnen Mitarbeiter erfolgt die Entleerung des 

Regenrückhalteraumes gedrosselt mit Anschluss an den öffentlichen Kanal (s. 

Einleitmengenbegrenzung). 

Auf den Grundstücken Hotel und Parkhaus erfolgt die Entleerung der 

Regenrückhalteräume durch  Versickerung. 

Bei Systemversagen erfolgt die oberflächige Ableitung des Niederschlagwassers, über die 

mittels Geländemodellierung ausgebildeten Notwasserwege, primär zunächst in die 

Regenrückhalteräume in den Außenanlagen. Diese verfügen rechnerisch über Reserven 

im Rückhaltevolumen, welche über den für den Nachweis nach DIN erforderlichen 

Volumina hinaus gehen. Erst wenn die Regenrückhalteräume in den Außenanlagen 

überlaufen, erfolgt der Notwasserweg über die Grundstücksgrenzen, wie im Plan 

dargestellt. 

 

Die Notwasserwege vom Nachbargrundstück des Pflegeheims, welche bei 

Systemversagen über die Grundstücksgrenzen hinaus auf die Teilgrundstücke Hotel + 

Wohnen Mitarbeiter führen (Quelle: Bestand Starkregengefahren - extremes Ereignis - 

GeoPortal.MV Zugriff 02.06.2025), sind im BV aja-Resort Boltenhagen entsprechend mit 

berücksichtigt. 

 

11.3 Kanalanschluss Schmutz- und Regenwasser 

Die Entwässerung des Grundstücks und Objekte ist innerhalb und außerhalb der 

neugeplanten Gebäude als Trennsystem vorgesehen, d.h. Schmutz- und Regenwasser 

werden über separate Kanalleitungen bis zu den Übergabeschächten an den Grenzen 

geführt. 
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Unmittelbar vor jedem Anschluss an die öffentliche Abwasseranlage ist ein Schacht 

(Revisionsschacht) mit einer Mindestnennweite DN 1000 auf dem Grundstück geplant.  

Die Grundleitung zwischen der Kanalanschlussleitung und dem Revisionsschacht wird 

ohne Richtungsänderung in der Nennweite des Anschlusskanals (Kanalanschlussleitung) 

hergestellt.  

• Abwasseranschluss - Grundstück Hotel mit Leitung-SW nach Vorgabe TGA-Planung. 

• Abwasseranschluss - Grundstück Wohnen mit Leitung-RW in > DN 150 gemäß 

Berechnung der Drosselgröße und hydraulischer Dimensionierung in LP 4. 

 

Die Gefahr einer schadhaften Überflutung der Gebäude bei einem Rückstau von 

Niederschlagswasser ist nicht vorhanden. Das Wohngebäude liegt höher als die 

vorgesehene Anschlussstelle im Westen des Grundstücks. 

Da die Objektanschlusshöhen im Erdgeschoss des Hotels  

(OKFF = Bau-Null +/- 0,00 = 2,25 m NHN definiert wurden, liegen diese über den 

Rückstauhöhen des SW-Kanals am Anschlusspunkt in der Straße Ostseeallee. 

Sollten Entwässerungsgegenstände in einem Untergeschoss vorliegen, so sind diese über 

eine Hebeanlage zu entwässern. 

 

12. Erschließung 

Das Hotel wird für den Individualverkehr über eine bügelförmige Vorfahrt von der Ostseeallee 

erreicht. Aus Gründen notwendiger Rangierverkehre für die Anlieferung erfolgt die Zufahrt des 

Anlieferhofes nicht getrennt von der Hotel-Vorfahrt. 

In Nähe zum Haupteingang kann an der ZU- und Ausfahrt seitlich ein Taxistand, bzw. Be- und 

Entladezone für Gäste für 1-2 Fahrzeuge berücksichtigt werden. 

Von der angrenzenden Bushaltstelle gelangt man über einen Fußweg zum Vorplatz am 

Haupteingang des Hotels. 

Die Erschließung des Wohngebäudes und der Parkpalette für das Hotel und SPA erfolgt über die 

neu projektierte Erschließungsstraße zum Reiterhof. 

 

13. Müllentsorgung 

Für die Abfallstoffe des Wohngebäudes wird an der Erschließungsstraße zum Reiterhof in den 

Freianlagen ein Müllsammelplatz angelegt und dort in abschließbaren Abfallschränken gesammelt 

und können von dort unmittelbar über die Erschließungsstraße zum Reiterhof durch die örtliche 

Abfallentsorgung abgeholt werden. Der Müllplatz wird mit Hecken eingegrünt. 

Die Entsorgung der Abfallstoffe des Gewerbebetriebes Hotel erfolgt entweder privat, bzw. über die 

öffentlichen Abfallentsorger des Kreises. 
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Der Standort für die Abfallsammlung bis zum Abholtag erfolgt in einem Müllraum innerhalb des 

Hotelgebäudes im Bereich der Anlieferung. 

 

14. Bewässerung der Freianlagen 

Die einfache intensive Dachbegrünung benötigt keine Bewässerung, da die Pflanzenauswahl für 

den Standort erfolgt. 

Die Bewässerung der Anpflanzungen sind im üblichen Rahmen der Fertigstellungspflege (Ende 

Juni) erforderlich und in der Entwicklungspflege bei zu erwartenden längeren Trockenperioden 

sinnvoll. 

Die Baumstandorte erhalten während der Anwachszeit Gießsäcke. 

Die Bewässerung der intensiv bepflanzten Bereiche mit Stauden und Gräser am Hotel erfolgt bei 

Bedarf über außenliegende Zapfstellen am Gebäude. 

Die Rasen- Wiesen und Wildstaudenflächen sind nur bei zu erwartenden längeren 

Trockenperioden in der Anwuchszeit im Rahmen der Fertigstellungspflege manuell zu wässern. 

Die gewählten Pflanzenarten sind dafür entsprechend ausgewählt. 

 

 

Landschaftsarchitekt 



Antrag auf Einleitung von Niederschlagswasser in ein Gewässer  1/4 

An 
Landkreis Nordwestmecklenburg      
untere Wasserbehörde 
Postfach 1565 
23958 Wismar 
 
 
Antrag auf Einleitung von Niederschlagswasser in ein 
Gewässer 
 
 
1.  Antragsteller: 
 

Firma/Verein/Institution: 
 

Name 
 

Vorname 
 

Straße, Hausnummer 
 

Ortsteil 
 

PLZ 
 

Ort 

Telefon/Telefax/E-Mail 
 

 
 
2.  Planverfasser: 
 

Name/ Bezeichnung: 
 

Anschrift: 
 

Ansprechpartner:                                                                     Telefon/Telefax/E-Mail 
 

 
 
3.  Betroffenes Grundstück:  
 

Straße, Hausnummer 
 

Ortsteil 
 

PLZ Ort 

Gemarkung/ Flur/ Flurstück 
 

Ist der Antragsteller Eigentümer des Grundstückes?            ja    nein 

 

Wenn „nein“, Name und Anschrift des Eigentümers 
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4.  Abwasserherkunft und Belastungskategorie nach DWA A 102-2 Anhang A: 
 

Angeschlossene befestigte Fläche A b,a Belastungskategorie Flächen-
gruppe 
 Flächenart (zB.) Größe in ha  I II III 

Dachfläche      

Verkehrsfläche      

      

      

      

      

      

Summenwerte in ha  I II III 

   

Anteile in % 100    

 
 
5. Lage der Einleitstelle: 
 

Einleitung in das 
 

 Grundwasser  Oberflächengewässer 
 
Name/Bezeichnung 
 

 

Gemarkung  

Flur  

Flurstück  

ETRS 89 Ost: Nord: 
 

Ist der Antragsteller Eigentümer des 
Grundstückes? 

 ja  nein 

Wenn „nein“, Name und Anschrift des Eigentümers 
 
 
 
 
 

  

Johannes Peter
Textfeld
Versickerungsanlage: H_AU-01
Flächenversickerung über als Behandlungsmaßnahme geeignetes Sickerpflaster mit DIBt-Zulassung
Grundwasserflurabstand: 1,10 m
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4.  Abwasserherkunft und Belastungskategorie nach DWA A 102-2 Anhang A: 
 

Angeschlossene befestigte Fläche A b,a Belastungskategorie Flächen-
gruppe 
 Flächenart (zB.) Größe in ha  I II III 

Dachfläche      

Verkehrsfläche      

      

      

      

      

      

Summenwerte in ha  I II III 

   

Anteile in % 100    

 
 
5. Lage der Einleitstelle: 
 

Einleitung in das 
 

 Grundwasser  Oberflächengewässer 
 
Name/Bezeichnung 
 

 

Gemarkung  

Flur  

Flurstück  

ETRS 89 Ost: Nord: 
 

Ist der Antragsteller Eigentümer des 
Grundstückes? 

 ja  nein 

Wenn „nein“, Name und Anschrift des Eigentümers 
 
 
 
 
 

  

Johannes Peter
Textfeld
Versickerungsanlage: H_MU-01
Flächenversickerung über Rasenmulde mit 20 cm Oberboden
Grundwasserflurabstand: 0,60 m
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4.  Abwasserherkunft und Belastungskategorie nach DWA A 102-2 Anhang A: 
 

Angeschlossene befestigte Fläche A b,a Belastungskategorie Flächen-
gruppe 
 Flächenart (zB.) Größe in ha  I II III 

Dachfläche      

Verkehrsfläche      

      

      

      

      

      

Summenwerte in ha  I II III 

   

Anteile in % 100    

 
 
5. Lage der Einleitstelle: 
 

Einleitung in das 
 

 Grundwasser  Oberflächengewässer 
 
Name/Bezeichnung 
 

 

Gemarkung  

Flur  

Flurstück  

ETRS 89 Ost: Nord: 
 

Ist der Antragsteller Eigentümer des 
Grundstückes? 

 ja  nein 

Wenn „nein“, Name und Anschrift des Eigentümers 
 
 
 
 
 

  

Johannes Peter
Textfeld
Versickerungsanlage: H_MU-02
Flächenversickerung über Rasenmulde mit 20 cm Oberboden
Grundwasserflurabstand: 0,60 m
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4.  Abwasserherkunft und Belastungskategorie nach DWA A 102-2 Anhang A: 
 

Angeschlossene befestigte Fläche A b,a Belastungskategorie Flächen-
gruppe 
 Flächenart (zB.) Größe in ha  I II III 

Dachfläche      

Verkehrsfläche      

      

      

      

      

      

Summenwerte in ha  I II III 

   

Anteile in % 100    

 
 
5. Lage der Einleitstelle: 
 

Einleitung in das 
 

 Grundwasser  Oberflächengewässer 
 
Name/Bezeichnung 
 

 

Gemarkung  

Flur  

Flurstück  

ETRS 89 Ost: Nord: 
 

Ist der Antragsteller Eigentümer des 
Grundstückes? 

 ja  nein 

Wenn „nein“, Name und Anschrift des Eigentümers 
 
 
 
 
 

  

Johannes Peter
Textfeld
Versickerungsanlage: P_MU-01
Flächenversickerung (der Kleinstfläche von nur ca. 64 m²) über Rasenmulde mit 30 cm Oberboden
Grundwasserflurabstand: 0,30 m
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6. Einleitmenge: _________ l/s 

7. Geplante / vorhandene Abwasserbehandlungs-/ Rückhalte- oder
Versickerungsanlage:

 Abwasserbehandlungs-/ Rückhalteanlage als 
………………………………….. 

 Muldenversickerungsanlage 

 Rigolen-/ Rohrrigolenversickerungsanlage 

 Muldenrigolenversickerungsanlage 

 Schachtversickerungsanlage 

 ………………………………….. 

8. Folgende Unterlagen sind dem Antrag beizufügen:

8.1  - bei Einleitungen von Grundstücken bis 500 m² und nichtgewerblicher Nutzung 

  Flurkartenauszug (aktuell) 

  Lageplan  enthaltend 
- genaue Lage der Abwasserbehandlungs-/ Rückhalte- oder Versickerungsanlage 
(Darstellung jeweils durch roten Kreis), des Entwässerungssystems und der 
Einleitstelle 

  Kurze Beschreibung und Skizze mit Angaben zu Abmessungen, Bauart, Baujahr, 
Größe der Versickerungsanlage; Bemessung der Versickerungsanlage gem. 
Arbeitsblatt DWA-A 138 

  Nachweis der Versickerungsfähigkeit des Bodens durch ein Baugrundgutachten 
(empfohlen durch die Untere Wasserbehörde) bzw. eigenständig durchgeführter 
Versickerungsversuch und Versuchsprotokoll gemäß beigefügter Anlage 1) 

  Ausführungen zur Einleitstelle bei Benutzung eines oberirdischen Gewässers/ 
Rohrleitung 

  Zustimmung des Grundstückseigentümers, wenn Antragsteller/in nicht Grundstücks-
eigentümer ist 
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8.2 - für Einleitungen außer 8.1 
 
  Entwässerungsplan mit Kennzeichnung des Einzugsgebietes, farbliche 

Kennzeichnung der Einstufung der Flächen nach DWA-M 153/DWA-A 102, der 
Abwasserbehandlungsanlage (Darstellung jeweils durch roten Kreis), des 
Entwässerungssystems, der Einleitstelle 

 
  Unterlagen zur Abwasseranlage (Darstellung, Prüfzeichennachweise; technische 

Datenblätter, bauaufsichtliche Zulassung)  
 

  Bemessung der Versickerungsanlage gemäß DWA-A 138 
 
  Baugrundgutachten zum Nachweis der Versickerungsfähigkeit des Bodens und  

Ermittlung des Grundwasserstandes/Grundwasserflurabstandes 
 

  hydraulische Berechnung des Entwässerungssystems gemäß DWA-A 118 
 
  Nachweis der Emission bei Benutzung oberirdischer Gewässer durch Vorlage der 

Bewertung der stofflichen Belastung des Niederschlagswassers und ggf. erforderlicher 
Abwasserbehandlungsanlagen nach DWA-A 102/ Teil 2 
 

  Nachweis der Immission durch Vorlage der Relevanzprüfung bzw. vereinfachten 
Nachweis oder ggf.- detaillierten Nachweis nach DWA-M 102/ Teil 3 
 

  Nachweis der qualitativen und quantitativen Gewässerbelastung durch die 
Niederschlagswassereinleitung nach DWA-M 153 bei Grundwasserbenutzungen 

 
  Zustimmung des Grundstückseigentümers, wenn Antragsteller/in nicht Grundstücks-

eigentümer des Baugrundstückes ist 
 
  Ausführungen zur Einleitstelle bei Benutzung eines oberirdischen Gewässers/ 

Rohrleitung 
 
9.  Bestätigung der Angaben 
 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der von mir gemachten 
Angaben. 
 
 
----------------------------   ------------------------------------------------------- 
 
Ort, Datum                           Unterschrift     
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Anlage 1 – Antrag zur Versickerung von Niederschlagswasser 
 
Zum Nachweis der Versickerungsfähigkeit bedarf es eines Gutachtens über die 
hydraulische Leitfähigkeit der im Untergrund anstehenden Bodenschichten. 
 
Für einen bestimmten Anwendungsbereich kann die Ermittlung des 
Durchlässigkeitsbeiwertes eigenständig ermittelt werden. 
 
Bei der eigenständigen Ermittlung des Durchlässigkeitsbeiwertes ist besondere 
Sorgfalt anzuwenden und eine Dokumentation vorzunehmen. Der unteren 
Wasserbehörde (uWB) ist die Teilnahme am Versickerungsversuch zu 
ermöglichen, dazu ist die Versuchsdurchführung der uWB mindestens drei Tage 
vorher telefonisch (03841/30406610) anzukündigen. 
 
Anwendungsbereich:  GRZ1 ≤ 0,15 
    für Flächen- oder Muldenversickerung 
    keine stark bindigen Böden (Lehm, Ton) 
 
Die Durchlässigkeit des Bodens wird durch den Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) in m/s 
ausgedrückt. Eine Möglichkeit, die Sickerfähigkeit des Bodens relativ einfach zu 
ermitteln, ist ein Handschurf nach Zunker. Dazu ist eine Schürfgrube mit den 
Abmessungen von mind. 50x50 cm und einer Tiefe von ca. 1 m unter dem geplanten 
Zulaufniveau auszuheben. Die Schürfgrube ist daraufhin etwa 1 m hoch mit Wasser 
aufzufüllen. Der Wasserstand ist nun eine Stunde lang konstant zu halten. Bei größeren 
Absenkungen ist regelmäßig Wasser nachzufüllen. Ziel ist es, eine Wassersättigung des 
Bodens herbeizuführen. 
 

Beispiel: 
 
    Ablesung Zollstock       Absenkung 

Messbeginn      1,27 cm 
nach 15 min      1,21 cm  6 cm 
nach 30 min      1,18 cm  3 cm 
nach 45 min       1,17 cm  1 cm 
nach 60 min      1,16 cm  1 cm 
nach 75 min      1,15 cm  1 cm             
nach 90 min      1,14 cm  1 cm 

 
 

kf-Wert rechnerisch ermitteln 
 

1,00 cm = 0,01 m 
15 min   =  900 s 

 
0,01/900 s = 1,1 * 10-5 m/s 

 
 

Versickerungsrelevanter Bereich gemäß DWA 
1*10-3 m/s bis 5*10-6 m/s 

 

                                            
1 Die GRZ (Grundflächenzahl) gibt den überbauten Flächenanteil eines Grundstückes an. Bei der 

Ermittlung der GRZ wird die Summe der Grundflächen aller baulichen Anlagen durch die Größe des 
Grundstücks dividiert.  

Mittelwert 1 cm in 15 min 
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Musterformblatt zur eigenständigen Ermittlung des kf-Wertes 
als Anlage zum Antrag auf Versickerung von Niederschlagswasser 

 
 
 
1. Versuchsprotokoll 
 
Ablesung nach Messbeginn                  cm Entspricht einer Absenkung von 

15 min cm cm 

30 min cm cm 

45 min cm cm 

60 min cm cm 

75 min cm cm 

   

   

 

Durchschnittliche Absenkung cm / 15 min 

Kf - Wert m/s 

 
 
 
2. Erforderliche Unterlagen und Angaben 

 
Ermittlung der GRZ (Nachweis mit entsprechenden Unterlagen) 
 
wurde Grundwasser erschlossen:       nein          ja, Tiefe bei ……m unter GOK 
 
kurze Beschreibung des Bodens:   Kies 

      Sand 
      Ton 
 

Lageplan, mit Angabe der Abmessungen der Schürfgrube  
 
Fotodokumentation, ein Foto vor Beginn der Messung und zu jeder Ablesung 

 
 
 
3. Bestätigung der Angaben 
 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der von mir gemachten Angaben. 
 
 
 
 
 

Datum, Ort                                                                    Unterschrift 
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REGENSPENDEN

Grundlage

Programm: itwh KOSTRA-DWD 2020 Version: 4.1.3.785

Rasterfeld: Spalte 159, Zeile 73 Berechnungsmethode: Zuschlag Toleranzwert UC

r Regenspende in Liter pro Sekunde auf einem Hektar [l/s*ha]

D Regendauer in Minuten [min]

T Wiederkehrintervall in Jahren [a]

rD,T Regenspende der Regendauer und Jährlichkeit in Liter pro Sekunde auf einem Hektar [l/s*ha]

UC Zuschlag Toleranzwert je Wiederkehrintervall in Prozent [%]

D 
rD,T

T = 2
UC

rD,2

(inkl. UC)

rD,T

T = 5
UC

rD,5

(inkl. UC)

rD,T

T = 30
UC

rD30

(inkl. UC)

rD,T

T = 100
UC

rD,100

(inkl. UC)

5 233,3 12 261,3 300,0 12 336,0 443,3 13 500,9 556,7 13 629,1

10 158,3 11 175,7 203,3 13 229,7 300,0 16 348,0 378,3 17 442,6

15 123,3 13 139,3 157,8 15 181,5 232,2 18 274,0 292,2 19 347,7

20 101,7 14 115,9 130,0 16 150,8 192,5 19 229,1 241,7 20 290,0

30 77,2 15 88,8 98,3 18 116,0 145,6 21 176,2 182,8 22 223,0

45 57,8 16 67,0 73,7 18 87,0 108,9 21 131,8 137,0 22 167,1

60 46,9 16 54,4 59,7 18 70,4 88,3 21 106,8 111,4 23 137,0

90 34,8 16 40,4 44,4 18 52,4 65,6 21 79,4 82,6 22 100,8

120 28,1 15 32,3 35,8 18 42,2 53,1 21 64,3 66,7 22 81,4

180 20,7 14 23,6 26,5 17 31,0 39,1 20 46,9 49,2 21 59,5

240 16,7 14 19,0 21,3 16 24,7 31,5 19 37,5 39,7 21 48,0

360 12,3 13 13,9 15,7 16 18,2 23,2 18 27,4 29,2 20 35,0

540 9,0 13 10,2 11,5 15 13,2 17,1 18 20,2 21,5 19 25,6

720 7,3 12 8,2 9,3 14 10,6 13,7 17 16,0 17,2 18 20,3

1.080 5,3 12 5,9 6,8 14 7,8 10,1 17 11,8 12,7 18 15,0

1.440 4,3 12 4,8 5,5 14 6,3 8,1 16 9,4 10,2 17 11,9

2.880 2,5 13 2,8 3,2 14 3,6 4,8 16 5,6 6,0 17 7,0

4.320 1,9 13 2,1 2,4 14 2,7 3,5 16 4,1 4,4 17 5,1

5.760 0,0 14 0,0 0,0 15 0,0 0,0 16 0,0 0,0 17 0,0

7.200 0,0 15 0,0 0,0 15 0,0 0,0 17 0,0 0,0 18 0,0

8.640 0,0 16 0,0 0,0 16 0,0 0,0 17 0,0 0,0 18 0,0

10.080 0,0 16 0,0 0,0 16 0,0 0,0 17 0,0 0,0 18 0,0
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FLÄCHEN und ABFLUSSMENGEN

rD,T Regenspende der Regendauer und Jährlichkeit in Liter pro Sekunde auf einem Hektar [l/s*ha]

D Regendauer in Minuten [min] T Wiederkehrintervall in Jahren [a]

Cs Spitzenabflussbeiwert in Faktor [%/100] Cm Mittlerer Abflussbeiwert in Faktor [%/100]

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] RR mit Regenrückhaltung

Q Abflussmenge in Liter pro Sekunde [l/s] Qdr max. Drosselmenge in Liter pro Sek. [l/s]

n H Anzahl Hauptabläufe n N Anzahl Notabläufe / Notüberläufe

Q H Abflussmenge je Hauptablauf Q N Abflussmenge je Notablauf / Notüberlauf

Formel zur Berechnung des Regenwasserabflusses: Q = AE x C x r(D,T) / 10.000

Regenspenden nach itwh KOSTRA-DWD 2020

Bemessung Grundstücksflächen r5,2 261,3 l/(s*ha)

Bemessung Dachflächen r5,5 336,0 l/(s*ha)

Notentwässerung Grundstücksflächen r5,30 500,9 l/(s*ha) C = 1,0

Notentwässerung Dachflächen r5,100 629,1 l/(s*ha) C = 1,0

AE Cs Cm Qdr Qr5,2 Qr5,5 Qr5,30 Qr5,100

19.883,00 m²  ← Aufmaß, Vermessungsbüro Kerstin Siwek, vom 08.06.2022

12.741,00 m²

Flächen mit Anschluss an Entwässerungssystem

4.737,32

3.880,58

Flächen ohne Anschluss an Entwässerungssystem

551,96

3.571,14

4.252,00 m²

Flächen mit Anschluss an Entwässerungssystem

1.802,31

1.117,10

Flächen ohne Anschluss an Entwässerungssystem

100,72

1.231,87

2.890,00 m²

Flächen mit Anschluss an Entwässerungssystem 0,00 l/s Kanalanschluss

852,21

1.082,83

Flächen ohne Anschluss an Entwässerungssystem

91,73

863,23

P_DA Dachflächen

P_AU Außenanlagen

Vegetation (inkl. Traufstreifen)

Flächenbezeichnung

Gesamtübersicht

Teilgrundstück Hotel

H_DA Dachflächen

H_AU Außenanlagen

befestigte Kleinstflächen

Vegetation (inkl. Traufstreifen)

Teilgrundstück Parkhaus

befestigte Kleinstflächen

Vegetation (inkl. Traufstreifen)

Teilgrundstück Wohnen

W_DA Dachflächen

W_AU Außenanlagen

befestigte Kleinstflächen
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AE Cs Cm Qdr Qr5,2 Qr5,5 Qr5,30 Qr5,100Flächenbezeichnung

4.737,32 m²

H_DA-01 Schrägdach (ohne RR) 759,43 1,00 0,90 19,84 25,52 38,04 47,78

759,43 1,00 0,90 19,84 25,52 38,04 47,78

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 38,04 n H = 5 Q H = 7,61

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qr5,5 22,26 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

H_DA-02 Schrägdach (ohne RR) 674,47 1,00 0,90 17,62 22,66 33,78 42,43

674,47 1,00 0,90 17,62 22,66 33,78 42,43

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 33,78 n H = 5 Q H = 6,76

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qr5,5 19,77 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

H_DA-03 Schrägdach (ohne RR) 674,47 1,00 0,90 17,62 22,66 33,78 42,43

674,47 1,00 0,90 17,62 22,66 33,78 42,43

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 33,78 n H = 5 Q H = 6,76

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qr5,5 19,77 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

H_DA-04 Schrägdach (ohne RR) 674,47 1,00 0,90 17,62 22,66 33,78 42,43

674,47 1,00 0,90 17,62 22,66 33,78 42,43

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 33,78 n H = 5 Q H = 6,76

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qr5,5 19,77 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

H_DA-05 Flachdach (mit RR) 239,32 0,56 0,41 0,50 3,53 4,55 11,99 15,06

48,19 1,00 0,90 1,26 1,62 2,41 3,03

26,31 0,80 0,80 0,55 0,71 1,32 1,66

164,82 0,40 0,20 1,72 2,22 8,26 10,37

Gesamteinzug Regenrückhalteraum 509,10 0,67 10,57 13,61 25,51 32,04

H_DA-02 zu 1/5 134,89 0,90 3,52 4,53 6,76 8,49

H_DA-03 zu 1/5 134,89 0,90 3,52 4,53 6,76 8,49

H_DA-05 239,32 0,41 3,53 4,55 11,99 15,06

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 191,13

Hauptentwässerung: Q = Qdr 0,50 n H = 1 Q H = 0,50

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qdr 31,54 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Hotel - Dachflächen

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Kiesschüttung (≤ 5 %)

Extensivbegrünung H ab 10 cm (≤ 5 %)
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AE Cs Cm Qdr Qr5,2 Qr5,5 Qr5,30 Qr5,100Flächenbezeichnung

H_DA-06 Flachdach (mit RR) 241,04 0,57 0,42 1,00 3,61 4,64 12,08 15,16

51,92 1,00 0,90 1,36 1,74 2,60 3,27

26,29 0,80 0,80 0,55 0,71 1,32 1,65

162,83 0,40 0,20 1,70 2,19 8,16 10,24

Gesamteinzug Regenrückhalteraum 510,82 0,67 10,65 13,70 25,60 32,14

H_DA-02 zu 1/5 134,89 0,90 3,52 4,53 6,76 8,49

H_DA-03 zu 1/5 134,89 0,90 3,52 4,53 6,76 8,49

H_DA-06 241,04 0,42 3,61 4,64 12,08 15,16

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 189,12

Hauptentwässerung: Q = Qdr 1,00 n H = 2 Q H = 0,50

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qdr 31,14 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

H_DA-07 Flachdach (mit RR) 358,47 0,44 0,25 2,00 4,09 5,25 17,96 22,56

13,16 1,00 0,90 0,34 0,44 0,66 0,83

13,16 0,80 0,80 0,28 0,35 0,66 0,83

332,15 0,40 0,20 3,47 4,46 16,64 20,90

Gesamteinzug Regenrückhalteraum 1.408,87 0,65 -1,00 18,19 23,37 44,98 88,64

H_DA-02 zu 2/5 269,79 0,90 7,05 9,06 13,51 16,97

H_DA-03 zu 2/5 269,79 0,90 7,05 9,06 13,51 16,97

H_DA-07 358,47 0,25 4,09 5,25 17,96 22,56

H_DA-06 (inkl. Anteil von H_DA-02+03) 510,82 0,67 -1,00 32,14

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 345,31

Hauptentwässerung: Q = Qdr 2,00 n H = 2 Q H = 1,00

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qdr 86,64 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

H_DA-08 Flachdach (mit RR) 617,69 0,47 0,29 1,50 7,54 9,71 30,95 38,86

42,27 1,00 0,90 1,10 1,42 2,12 2,66

41,27 0,80 0,80 0,86 1,11 2,07 2,60

534,15 0,40 0,20 5,58 7,18 26,76 33,60

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 547,35

Hauptentwässerung: Q = Qdr 1,50 n H = 3 Q H = 0,50

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qdr 37,36 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

H_DA-09 Flachdach (mit RR) 497,96 0,51 0,34 1,50 6,63 8,51 24,95 31,34

48,42 1,00 0,90 1,27 1,63 2,43 3,05

63,03 0,80 0,80 1,32 1,69 3,16 3,97

386,51 0,40 0,20 4,04 5,19 19,36 24,32

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 449,54

Hauptentwässerung: Q = Qdr 1,50 n H = 3 Q H = 0,50

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qdr 29,84 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

Extensivbegrünung H ab 10 cm (≤ 5 %)

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Kiesschüttung (≤ 5 %)

Extensivbegrünung H ab 10 cm (≤ 5 %)

Extensivbegrünung H ab 10 cm (≤ 5 %)

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Kiesschüttung (≤ 5 %)

Extensivbegrünung H ab 10 cm (≤ 5 %)

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Kiesschüttung (≤ 5 %)

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Kiesschüttung (≤ 5 %)

F:\\...\25-06-19_Berechnungen RW.xlsx Seite 4 von 18 Flächen und Abflussmengen



AE Cs Cm Qdr Qr5,2 Qr5,5 Qr5,30 Qr5,100Flächenbezeichnung

3.880,58 m²

H_AU-01 Verkehrsfläche (mit RR) 1.100,30 0,81 0,61 23,34 30,01 55,11 69,22

943,76 0,90 0,70 22,19 28,54 47,27 59,37

156,54 0,28 0,10 1,15 1,47 7,84 9,85

Gesamteinzug Regenrückhalteraum 696,24 -0,50

H_AU-01 abzügl. Fl. m. Einstaumögl. 696,24

H_DA-05 (inkl. Anteil von H_DA-02+03) 509,10 -0,50

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 404,06

Hauptentwässerung: Versickerung über Sickerpflaster und Vegetationsflächen 

H_AU-02 Verkehrsfläche (ohne RR) 394,24 0,71 0,55 7,26 9,34 19,75 24,81

46,83 1,00 0,90 1,22 1,57 2,35 2,95

211,57 0,90 0,70 4,98 6,40 10,60 13,31

135,84 0,30 0,20 1,06 1,37 6,80 8,55

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 = 19,75 n H = 1 Q H = 19,75

H_AU-03 Verkehrsfläche (ohne RR) 743,22 0,82 0,64 16,00 20,57 37,23 46,76

8,11 1,00 0,90 0,21 0,27 0,41 0,51

639,47 0,90 0,70 15,04 19,34 32,03 40,23

95,64 0,30 0,20 0,75 0,96 4,79 6,02

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 = 37,23 n H = 1 Q H = 37,23

H_MU-01 Rasenmulde (mit RR) 601,74 0,20 0,10 3,14 4,04 30,14 37,86

601,74 0,20 0,10 3,14 4,04 30,14 37,86

Gesamteinzug Regenrückhalteraum 1.068,71 -1,50

H_AU-02 394,24

H_DA-04 674,47

H_DA-08 617,69 -1,50

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 522,60   (Ø Fläche Einstau in Mulde)

H_MU-02 Rasenmulde (mit RR) 1.041,08 0,20 0,10 5,44 7,00 52,15 65,49

1.041,08 0,20 0,10 5,44 7,00 52,15 65,49

Gesamteinzug Regenrückhalteraum 3.673,86 -3,50

P_DA-01 1.802,31

P_AU-02 99,12

H_AU-03 743,22

H_DA-01 759,43

H_DA-02 zu 1/5 134,89

H_DA-03 zu 1/5 134,89

H_DA-07 (inkl. Anteil v. H_DA-02+03+06) 1.919,69 -2,00

H_DA-09 497,96 -1,50

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 1.857,28   (Ø Fläche Einstau in Mulde) -> teilw. auf Grundstück Parkhaus

Beton, Asphalt, Einbauten usw.

Vegetationsflächen (flaches Gelände)

Pflaster, Platten, wassergeb. Flächen

Tennenfl., lockerer Kies, Schotterrasen

Tennenfl., lockerer Kies, Schotterrasen

Pflaster, Platten, wassergeb. Flächen

Hotel - Außenanlagen

Beton, Asphalt, Einbauten usw.

Pflaster, Platten, wassergeb. Flächen

Vegetationsflächen (flaches Gelände)

Vegetationsflächen (flaches Gelände)
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AE Cs Cm Qdr Qr5,2 Qr5,5 Qr5,30 Qr5,100Flächenbezeichnung

Hotel - Flächen ohne Anschluss an das Entwässerungssystem

befestigte Kleinstflächen 551,96 1,00 0,90 14,42 18,55 27,65 34,72

551,96 1,00 0,90 14,42 18,55 27,65 34,72

Vegetation (inkl. Traufstreifen) 3.571,14 0,20 0,10 18,66 24,00 178,88 224,66

3.571,14 0,20 0,10 18,66 24,00 178,88 224,66

1.802,31 m²

P_DA-01 Flachdach (ohne RR) 1.802,31 1,00 0,90 47,09 60,56 90,28 113,38

1.802,31 1,00 0,90 47,09 60,56 90,28 113,38

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,5 = 60,56 n H = gemäß Planung TGA / Hochbau

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qr5,5 = 66,29 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

1.117,10 m²

P_AU-01 Verkehrsfläche (ohne RR) 64,21 0,90 0,70 1,51 1,94 3,22 4,04

64,21 0,90 0,70 1,51 1,94 3,22 4,04

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 = 3,22 n H = 1 Q H = 3,22

P_AU-02 Verkehrsfläche (ohne RR) 99,12 0,30 0,20 0,78 1,00 4,96 6,24

99,12 0,30 0,20 0,78 1,00 4,96 6,24

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 0,00

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 = 4,96 n H = 1 Q H = 4,96

P_MU-01 Rasenmulde (mit RR) 53,84 0,20 0,10 0,28 0,36 2,70 3,39

53,84 0,20 0,10 0,28 0,36 2,70 3,39

Gesamteinzug Regenrückhalteraum 64,21

P_AU-01 64,21

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 47,66   (Ø Fläche Einstau auf Belag)

H_MU-01 Rasenmulde (mit RR) 899,93 0,20 0,10 4,70 6,05 45,08 56,61

899,93 0,20 0,10 4,70 6,05 45,08 56,61

MULDE GEHÖRT MIT ZU GRUNDSTÜCK HOTEL: EINZUG UND FLÄCHE FÜR RÜCKSTAU SIEHE GRUNDSTÜCK HOTEL-> teilw. auf Grundstück Parkhaus

Parkhaus - Flächen ohne Anschluss an das Entwässerungssystem

befestigte Kleinstflächen 100,72 0,90 0,70 2,37 3,05 5,05 6,34

100,72 0,90 0,70 2,37 3,05 5,05 6,34

Vegetation (inkl. Traufstreifen) 1.231,87 0,20 0,10 6,44 8,28 61,70 77,50

1.231,87 0,20 0,10 6,44 8,28 61,70 77,50

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Parkhaus - Dachflächen

Vegetationsflächen (flaches Gelände)

Beton, Pflaster, Grand, Sand, Kies, etc.

Vegetationsflächen (flaches Gelände)

Vegetationsflächen (flaches Gelände)

Beton, Pflaster, Grand, Sand, Kies, etc.

Pflaster, Platten, wassergeb. Flächen

Tennenfl., lockerer Kies, Schotterrasen

Vegetationsflächen (flaches Gelände)

Parkhaus - Außenanlagen
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AE Cs Cm Qdr Qr5,2 Qr5,5 Qr5,30 Qr5,100Flächenbezeichnung

852,21 m² 2,00

W_DA-01 Flachdach (mit RR) 852,21 0,47 0,29 2,00 10,49 13,47 42,70 53,61

58,40 1,00 0,90 1,53 1,96 2,93 3,67

62,99 0,80 0,80 1,32 1,69 3,16 3,96

730,82 0,40 0,20 7,64 9,82 36,61 45,98

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 793,81   (Kies + Extensivsubstrat)

Hauptentwässerung: Q = Qdr = 2,00 n H = 4 Q H = 0,50

Notentwässerung: Q = Qr5,100 - Qdr = 51,61 n N = gemäß Planung TGA / Hochbau

1.082,83 m² 20,00

W_AU-01 Verkehrsfläche (mit RR) 1.082,83 0,90 0,70 20,00 25,46 32,74 54,24 68,12

1.082,83 0,90 0,70 25,46 32,74 54,24 68,12

Gesamteinzug Regenrückhalteraum 614,39 -2,00

W_AU-01 abzügl. Fl. m. Einstaumögl. 614,39

W_DA-01 852,21 -2,00

Fläche mit Einstaumöglichkeit in m²: 468,44   (Ø Fläche Einstau auf Belag)

Hauptentwässerung: Q = Qr5,30 = 54,24 n H = 7 Q H = 7,75

Wohnen- Flächen ohne Anschluss an das Entwässerungssystem

befestigte Kleinstflächen 91,73 0,90 0,70 2,16 2,77 4,59 5,77

91,73 0,90 0,70 2,16 2,77 4,59 5,77

Vegetation (inkl. Traufstreifen) 863,23 0,20 0,10 4,51 5,80 43,24 54,31

863,23 0,20 0,10 4,51 5,80 43,24 54,31

Wohen - Dachflächen

Metall, Glas, Beton, o.Ä.

Kiesschüttung (≤ 5 %)

Extensivbegrünung H ab 10 cm (≤ 5 %)

Wohnen - Außenanlagen

Pflaster, Platten, wassergeb. Flächen

Vegetationsflächen (flaches Gelände)

Beton, Pflaster, Grand, Sand, Kies, etc.
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Hotel Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG H_DA-05 Gründach

Die Berechnung des erforderlichen Regenrückhaltevolumens erfolgt je Rückhalteraum mit der

Gleichung 21 (nach DIN 1986-100) und mit der Gleichung 22 (nach DWA-A117 und DIN 1986-100).

Das größte Ergebnis ist maßgebend.

Gleichung 21: VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 
-> Überflutungsnachweis

Gleichung 22: VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06 -> Bemessung Rückhalteraum

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 509,10

Cm Mittlerer Abflussbeiwert in Faktor [%/100] 0,67

Au(m) Abflusswirksame (undurchlässige) Fläche in Quadratmeter [m²] 341,10

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] * 0,50

Qdr(∆) arithmetisches Mittel (÷1,5) von Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] ** 0,33

r5,30 Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 500,9

r10,30 Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 348,0

r15,30 Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 274,0

r5,100 Regenspende D = 5 min, T = 100 Jahre … für Gleichung 21 629,1

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens … für Gleichung 22 5

fz Zuschlagsfaktor … für Gleichung 22 1,15

Gleichung 21: VRück r5,30 in [m³] * 7,50

größtes erforderliches Rückhalte- Gleichung 21: VRück r10,30 in [m³] * 5,17

volumen in [m³] 9,46 ←−− Gleichung 21: VRück r15,30 in [m³] * 4,03

Gleichung 21: VRück r5,100 in [m³] * 9,46

Gleichung 22: VRRR in [m³] ** 9,19

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] Flächen mit Einstaumöglichkeit
5 336,0 3,84 Medium 1 Medium 2 gesamt

10 229,7 5,18 Ø Fläche in [m²] 191,13 191,13
15 181,5 6,07 Element WRB 80 F
20 150,8 6,64 Schichthöhe in [cm] 8,00 8,00
30 116,0 7,51 Flächenanteil 100% 100%
45 87,0 8,19 Holraumvolumen 90% 90%
60 70,4 8,58 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 13,76
90 52,4 9,05 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 5,50

120 42,2 9,19 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
180 31,0 9,03

240 24,7 8,49 Temporärer Einstau von 5,5 cm in möglichen 8,00 cm
360 18,2 7,22 Verweildauer in Stunden [h] 7,88
540 13,2 4,48

720 10,6 1,57

1080 7,8 -4,76 *   Überflutungsnachweis für Spitzenregenspenden nach Gleichung 21

1440 6,3 -11,44     mit Maximalwert des Drosselzu- und abflusses

2880 3,6 -41,18 ** Nachweis Regenrückhalteraum nach Gleichung 22 (alle Dauerstufen)

4320 2,7 -70,91      mit arithmetischem Mittel des Drosselabflusses 

Ermittlung VRRR nach Gleichung 22
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Hotel Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG H_DA-06 Gründach

Die Berechnung des erforderlichen Regenrückhaltevolumens erfolgt je Rückhalteraum mit der

Gleichung 21 (nach DIN 1986-100) und mit der Gleichung 22 (nach DWA-A117 und DIN 1986-100).

Das größte Ergebnis ist maßgebend.

Gleichung 21: VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 
-> Überflutungsnachweis

Gleichung 22: VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06 -> Bemessung Rückhalteraum

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 510,82

Cm Mittlerer Abflussbeiwert in Faktor [%/100] 0,67

Au(m) Abflusswirksame (undurchlässige) Fläche in Quadratmeter [m²] 342,25

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] * 1,00

Qdr(∆) arithmetisches Mittel (÷1,5) von Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] ** 0,67

r5,30 Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 500,9

r10,30 Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 348,0

r15,30 Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 274,0

r5,100 Regenspende D = 5 min, T = 100 Jahre … für Gleichung 21 629,1

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens … für Gleichung 22 5

fz Zuschlagsfaktor … für Gleichung 22 1,15

Gleichung 21: VRück r5,30 in [m³] * 7,38

größtes erforderliches Rückhalte- Gleichung 21: VRück r10,30 in [m³] * 5,03

volumen in [m³] 9,34 ←−− Gleichung 21: VRück r15,30 in [m³] * 3,90

Gleichung 21: VRück r5,100 in [m³] * 9,34

Gleichung 22: VRRR in [m³] ** 7,20

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] Flächen mit Einstaumöglichkeit
5 336,0 3,74 Medium 1 Medium 2 gesamt

10 229,7 4,96 Ø Fläche in [m²] 189,12 189,12
15 181,5 5,74 Element WRB 80 F
20 150,8 6,20 Schichthöhe in [cm] 8,00 8,00
30 116,0 6,83 Flächenanteil 100% 100%
45 87,0 7,17 Holraumvolumen 90% 90%
60 70,4 7,20 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 13,62
90 52,4 6,98 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 5,49

120 42,2 6,41 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
180 31,0 4,86

240 24,7 2,90 Temporärer Einstau von 5,49 cm in möglichen 8,00 cm
360 18,2 -1,17 Verweildauer in Stunden [h] 3,89
540 13,2 -8,13

720 10,6 -15,26

1080 7,8 -30,03 *   Überflutungsnachweis für Spitzenregenspenden nach Gleichung 21

1440 6,3 -45,15     mit Maximalwert des Drosselzu- und abflusses

2880 3,6 -108,66 ** Nachweis Regenrückhalteraum nach Gleichung 22 (alle Dauerstufen)

4320 2,7 -172,17      mit arithmetischem Mittel des Drosselabflusses 

Ermittlung VRRR nach Gleichung 22

F:\\...\25-06-19_Berechnungen RW.xlsx Seite 9 von 18 H_DA-06_Gl. 21+22



aja Resort, 23946 Boltenhagen Hotel Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG H_DA-07 Gründach

Die Berechnung des erforderlichen Regenrückhaltevolumens erfolgt je Rückhalteraum mit der

Gleichung 21 (nach DIN 1986-100) und mit der Gleichung 22 (nach DWA-A117 und DIN 1986-100).

Das größte Ergebnis ist maßgebend.

Gleichung 21: VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 
-> Überflutungsnachweis

Gleichung 22: VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06 -> Bemessung Rückhalteraum

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 1.408,87

Cm Mittlerer Abflussbeiwert in Faktor [%/100] 0,65

Au(m) Abflusswirksame (undurchlässige) Fläche in Quadratmeter [m²] 915,77

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 1,00

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] * 2,00

Qdr(∆) arithmetisches Mittel (÷1,5) von Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] ** 0,33

r5,30 Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 500,9

r10,30 Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 348,0

r15,30 Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 274,0

r5,100 Regenspende D = 5 min, T = 100 Jahre … für Gleichung 21 629,1

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens … für Gleichung 22 5

fz Zuschlagsfaktor … für Gleichung 22 1,15

Gleichung 21: VRück r5,30 in [m³] * 20,87

größtes erforderliches Rückhalte- Gleichung 21: VRück r10,30 in [m³] * 14,41

volumen in [m³] 33,20 ←−− Gleichung 21: VRück r15,30 in [m³] * 11,28

Gleichung 21: VRück r5,100 in [m³] * 26,29

Gleichung 22: VRRR in [m³] ** 33,20

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] Flächen mit Einstaumöglichkeit
5 336,0 10,50 Medium 1 Medium 2 gesamt

10 229,7 14,29 Ø Fläche in [m²] 345,31 345,31
15 181,5 16,86 Element WRB 80 F
20 150,8 18,60 Schichthöhe in [cm] 8,00 8,00
30 116,0 21,31 Flächenanteil 100% 100%
45 87,0 23,71 Holraumvolumen 90% 90%
60 70,4 25,32 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 24,86
90 52,4 27,75 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 10,68

120 42,2 29,27 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
180 31,0 31,16

240 24,7 31,99 Temporärer Einstau von 10,68 cm in möglichen 8,00 cm
360 18,2 33,20 Verweildauer in Stunden [h] 6,92
540 13,2 32,74

720 10,6 31,83

1080 7,8 28,64 *   Überflutungsnachweis für Spitzenregenspenden nach Gleichung 21

1440 6,3 24,54     mit Maximalwert des Drosselzu- und abflusses

2880 3,6 -0,06 ** Nachweis Regenrückhalteraum nach Gleichung 22 (alle Dauerstufen)

4320 2,7 -24,66      mit arithmetischem Mittel des Drosselabflusses 

Ermittlung VRRR nach Gleichung 22
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Hotel Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG H_DA-08 Gründach

Die Berechnung des erforderlichen Regenrückhaltevolumens erfolgt je Rückhalteraum mit der

Gleichung 21 (nach DIN 1986-100) und mit der Gleichung 22 (nach DWA-A117 und DIN 1986-100).

Das größte Ergebnis ist maßgebend.

Gleichung 21: VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 
-> Überflutungsnachweis

Gleichung 22: VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06 -> Bemessung Rückhalteraum

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 617,69

Cm Mittlerer Abflussbeiwert in Faktor [%/100] 0,65

Au(m) Abflusswirksame (undurchlässige) Fläche in Quadratmeter [m²] 401,50

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] * 1,50

Qdr(∆) arithmetisches Mittel (÷1,5) von Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] ** 1,00

r5,30 Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 500,9

r10,30 Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 348,0

r15,30 Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 274,0

r5,100 Regenspende D = 5 min, T = 100 Jahre … für Gleichung 21 629,1

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens … für Gleichung 22 5

fz Zuschlagsfaktor … für Gleichung 22 1,15

Gleichung 21: VRück r5,30 in [m³] * 8,83

größtes erforderliches Rückhalte- Gleichung 21: VRück r10,30 in [m³] * 6,00

volumen in [m³] 11,21 ←−− Gleichung 21: VRück r15,30 in [m³] * 4,63

Gleichung 21: VRück r5,100 in [m³] * 11,21

Gleichung 22: VRRR in [m³] ** 7,74

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] Flächen mit Einstaumöglichkeit
5 336,0 4,31 Medium 1 Medium 2 gesamt

10 229,7 5,67 Ø Fläche in [m²] 547,35 547,35
15 181,5 6,51 Element WRB 80 F
20 150,8 6,98 Schichthöhe in [cm] 8,00 8,00
30 116,0 7,57 Flächenanteil 100% 100%
45 87,0 7,74 Holraumvolumen 90% 90%
60 70,4 7,56 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 39,41
90 52,4 6,85 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 2,28

120 42,2 5,75 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
180 31,0 3,04

240 24,7 -0,14 Temporärer Einstau von 2,28 cm in möglichen 8,00 cm
360 18,2 -6,69 Verweildauer in Stunden [h] 3,11
540 13,2 -17,51

720 10,6 -28,54

1080 7,8 -51,18 *   Überflutungsnachweis für Spitzenregenspenden nach Gleichung 21

1440 6,3 -74,23     mit Maximalwert des Drosselzu- und abflusses

2880 3,6 -170,00 ** Nachweis Regenrückhalteraum nach Gleichung 22 (alle Dauerstufen)

4320 2,7 -265,77      mit arithmetischem Mittel des Drosselabflusses 

Ermittlung VRRR nach Gleichung 22
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Hotel Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG H_DA-09 Gründach

Die Berechnung des erforderlichen Regenrückhaltevolumens erfolgt je Rückhalteraum mit der

Gleichung 21 (nach DIN 1986-100) und mit der Gleichung 22 (nach DWA-A117 und DIN 1986-100).

Das größte Ergebnis ist maßgebend.

Gleichung 21: VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 
-> Überflutungsnachweis

Gleichung 22: VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06 -> Bemessung Rückhalteraum

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 497,96

Cm Mittlerer Abflussbeiwert in Faktor [%/100] 0,65

Au(m) Abflusswirksame (undurchlässige) Fläche in Quadratmeter [m²] 323,67

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 1,00

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] * 1,50

Qdr(∆) arithmetisches Mittel (÷1,5) von Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] ** 0,00

r5,30 Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 500,9

r10,30 Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 348,0

r15,30 Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 274,0

r5,100 Regenspende D = 5 min, T = 100 Jahre … für Gleichung 21 629,1

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens … für Gleichung 22 5

fz Zuschlagsfaktor … für Gleichung 22 1,15

Gleichung 21: VRück r5,30 in [m³] * 7,33

größtes erforderliches Rückhalte- Gleichung 21: VRück r10,30 in [m³] * 5,05

volumen in [m³] 26,05 ←−− Gleichung 21: VRück r15,30 in [m³] * 3,94

Gleichung 21: VRück r5,100 in [m³] * 9,25

Gleichung 22: VRRR in [m³] ** 26,05

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] Flächen mit Einstaumöglichkeit
5 336,0 3,75 Medium 1 Medium 2 gesamt

10 229,7 5,13 Ø Fläche in [m²] 525,98 525,98
15 181,5 6,08 Element WRB 80 F
20 150,8 6,74 Schichthöhe in [cm] 8,00 8,00
30 116,0 7,77 Flächenanteil 100% 100%
45 87,0 8,74 Holraumvolumen 90% 90%
60 70,4 9,43 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 37,87
90 52,4 10,53 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 5,50

120 42,2 11,31 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
180 31,0 12,46

240 24,7 13,24 Temporärer Einstau von 5,5 cm in möglichen 8,00 cm
360 18,2 14,63 Verweildauer in Stunden [h] 7,24
540 13,2 15,92

720 10,6 17,04

1080 7,8 18,81 *   Überflutungsnachweis für Spitzenregenspenden nach Gleichung 21

1440 6,3 20,26     mit Maximalwert des Drosselzu- und abflusses

2880 3,6 23,16 ** Nachweis Regenrückhalteraum nach Gleichung 22 (alle Dauerstufen)

4320 2,7 26,05      mit arithmetischem Mittel des Drosselabflusses 

Ermittlung VRRR nach Gleichung 22
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Hotel Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG H_AU-01 Rückstau auf Sickerpflaster

Der Überflutungsnachweis erfolgt in Anlehnung an die DWA-A 138 nach der modifizierten Gleichung 21 aus

DIN 1986-100 (Gleichung 14-23). Das Ergebnis zeigt auf wie hoch die, über dem gewählten Rückhaltevolumen

hinaus, zurückzuhaltende Regenwassermenge ist. Der Nachweis ist erbracht, wenn das Ergebnis ≤ 0 ist.

Gleichung 14-23: VRück = [ r(D,30) * (Ages + As) / 10000 - (Qs + Qdr) ] * D * 60 * 10-3 - Vs ≥ 0

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 696,24

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,50

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(∆) max. Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] -0,50

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens in [a] 30,00

Ki bemessungsrelevante Infiltrationsrate in [m/s] * 5,0E-06 0,000005

As versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138 in [m²] ... hier Ø Fläche gem. Tabelle u. 404,06

Qs Versickerungsrate nach DWA-A 138 (Qs = Kf/2 * As * 1.000) in [l/s] 2,02

Vs vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 in [m³] … siehe Tabelle unten 40,41

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] −−→ die über das vorhandene Rückhaltevolumen hinaus 
5 500,9 -24,33 zurückzuhaltende Regenwassermenge in [m³] -0,41

10 348,0 -18,35

15 274,0 -14,64

20 229,1 -11,98 Flächen mit Einstaumöglichkeit
30 176,2 -8,25 Medium 1 Medium 2 gesamt
45 131,8 -5,36 Element Rasenmulde
60 106,8 -3,58 Ø Fläche in [m²] 404,06 404,06
90 79,4 -1,44 Schichthöhe in [cm] 10,00 10,00

120 64,3 -0,41 Flächenanteil 100% 100%
180 46,9 -1,09 Holraumvolumen 100% 100%
240 37,5 -2,88 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 40,41
360 27,4 -8,12 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 9,90
540 20,2 -17,65 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
720 16,0 -30,02

1080 11,8 -54,77 Temporärer Einstau von 9,9 cm in möglichen 10,00 cm
1440 9,4 -82,38 Verweildauer in Stunden [h] 7,31
2880 5,6 -196,59

4320 4,1 -317,46 *

ki = k * fOrt * fMethode

k = 1,0E-04 (gemäß Bodengutachten)

fOrt = 0,50

fMethode = 0,1
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Hotel Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG H_MU-01 Rasenmulde

Der Überflutungsnachweis erfolgt in Anlehnung an die DWA-A 138 nach der modifizierten Gleichung 21 aus

DIN 1986-100 (Gleichung 14-23). Das Ergebnis zeigt auf wie hoch die, über dem gewählten Rückhaltevolumen

hinaus, zurückzuhaltende Regenwassermenge ist. Der Nachweis ist erbracht, wenn das Ergebnis ≤ 0 ist.

Gleichung 14-23: VRück = [ r(D,30) * (Ages + As) / 10000 - (Qs + Qdr) ] * D * 60 * 10-3 - Vs ≥ 0

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 1.068,71

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 1,50

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(∆) max. Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] -1,50

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens in [a] 30,00

Ki bemessungsrelevante Infiltrationsrate in [m/s] * 5,0E-06 0,000005

As versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138 in [m²] ... hier Ø Fläche gem. Tabelle u. 522,60

Qs Versickerungsrate nach DWA-A 138 (Qs = Kf/2 * As * 1.000) in [l/s] 2,61

Vs vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 in [m³] … siehe Tabelle unten 104,52

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] −−→ die über das vorhandene Rückhaltevolumen hinaus 
5 500,9 -80,94 zurückzuhaltende Regenwassermenge in [m³] -34,32

10 348,0 -71,96

15 274,0 -66,28

20 229,1 -62,10 Flächen mit Einstaumöglichkeit
30 176,2 -56,05 Medium 1 Medium 2 gesamt
45 131,8 -50,89 Element Rasenmulde
60 106,8 -47,33 Ø Fläche in [m²] 522,60 522,60
90 79,4 -42,28 Schichthöhe in [cm] 20,00 20,00

120 64,3 -38,84 Flächenanteil 100% 100%
180 46,9 -35,90 Holraumvolumen 100% 100%
240 37,5 -34,57 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 104,52
360 27,4 -34,32 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 13,43
540 20,2 -36,34 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
720 16,0 -42,48

1080 11,8 -54,77 Temporärer Einstau von 13,43 cm in möglichen 20,00 cm
1440 9,4 -71,18 Verweildauer in Stunden [h] 17,57
2880 5,6 -142,34

4320 4,1 -223,12 *

ki = k * fOrt * fMethode

k = 1,0E-04 (gemäß Bodengutachten)

fOrt = 0,50

fMethode = 0,1

F:\\...\25-06-19_Berechnungen RW.xlsx Seite 14 von 18 H_MU-01_Gl. 21 m. Vers.



aja Resort, 23946 Boltenhagen Hotel Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG H_MU-02 Rasenmulde

Der Überflutungsnachweis erfolgt in Anlehnung an die DWA-A 138 nach der modifizierten Gleichung 21 aus

DIN 1986-100 (Gleichung 14-23). Das Ergebnis zeigt auf wie hoch die, über dem gewählten Rückhaltevolumen

hinaus, zurückzuhaltende Regenwassermenge ist. Der Nachweis ist erbracht, wenn das Ergebnis ≤ 0 ist.

Gleichung 14-23: VRück = [ r(D,30) * (Ages + As) / 10000 - (Qs + Qdr) ] * D * 60 * 10-3 - Vs ≥ 0

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 3.673,86

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] -3,50

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(∆) max. Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] 3,50

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens in [a] 30,00

Ki bemessungsrelevante Infiltrationsrate in [m/s] * 5,0E-06 0,000005

As versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138 in [m²] ... hier Ø Fläche gem. Tabelle u. 1.857,28

Qs Versickerungsrate nach DWA-A 138 (Qs = Kf/2 * As * 1.000) in [l/s] 9,29

Vs vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 in [m³] … siehe Tabelle unten 371,46

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] −−→ die über das vorhandene Rückhaltevolumen hinaus 
5 500,9 -292,18 zurückzuhaltende Regenwassermenge in [m³] -203,37

10 348,0 -263,64

15 274,0 -246,57

20 229,1 -234,75 Flächen mit Einstaumöglichkeit
30 176,2 -219,06 Medium 1 Medium 2 gesamt
45 131,8 -209,16 Element Rasenmulde
60 106,8 -204,84 Ø Fläche in [m²] 1857,28 1.857,28
90 79,4 -203,37 Schichthöhe in [cm] 20,00 20,00

120 64,3 -207,48 Flächenanteil 100% 100%
180 46,9 -229,43 Holraumvolumen 100% 100%
240 37,5 -256,95 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 371,46
360 27,4 -320,37 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 9,05
540 20,2 -423,85 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
720 16,0 -541,68

1080 11,8 -777,32 Temporärer Einstau von 9,05 cm in möglichen 20,00 cm
1440 9,4 -1.027,30 Verweildauer in Stunden [h] 3,65
2880 5,6 -2.046,33

4320 4,1 -3.098,82 *

ki = k * fOrt * fMethode

k = 1,0E-04 (gemäß Bodengutachten)

fOrt = 0,50

fMethode = 0,1
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Parkhaus Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG P_MU-01 Rasenmulde

Der Überflutungsnachweis erfolgt in Anlehnung an die DWA-A 138 nach der modifizierten Gleichung 21 aus

DIN 1986-100 (Gleichung 14-23). Das Ergebnis zeigt auf wie hoch die, über dem gewählten Rückhaltevolumen

hinaus, zurückzuhaltende Regenwassermenge ist. Der Nachweis ist erbracht, wenn das Ergebnis ≤ 0 ist.

Gleichung 14-23: VRück = [ r(D,30) * (Ages + As) / 10000 - (Qs + Qdr) ] * D * 60 * 10-3 - Vs ≥ 0

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] … ohne Abflussbeiwert, da C = 1,0 bei Starkregen 64,21

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(∆) max. Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] 0,00

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens in [a] 30,00

Ki bemessungsrelevante Infiltrationsrate in [m/s] * 5,0E-06 0,000005

As versickerungswirksame Fläche nach DWA-A 138 in [m²] ... hier Ø Fläche gem. Tabelle u. 47,66

Qs Versickerungsrate nach DWA-A 138 (Qs = Kf/2 * As * 1.000) in [l/s] 0,24

Vs vorhandenes Rückhaltevolumen nach DWA-A 138 in [m³] … siehe Tabelle unten 4,77

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] −−→ die über das vorhandene Rückhaltevolumen hinaus 
5 500,9 -3,16 zurückzuhaltende Regenwassermenge in [m³] -1,27

10 348,0 -2,58

15 274,0 -2,23

20 229,1 -1,98 Flächen mit Einstaumöglichkeit
30 176,2 -1,65 Medium 1 Medium 2 gesamt
45 131,8 -1,44 Element Rasenmulde
60 106,8 -1,33 Ø Fläche in [m²] 47,66 47,66
90 79,4 -1,27 Schichthöhe in [cm] 10,00 10,00

120 64,3 -1,32 Flächenanteil 100% 100%
180 46,9 -1,70 Holraumvolumen 100% 100%
240 37,5 -2,19 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 4,77
360 27,4 -3,33 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 7,34
540 20,2 -5,22 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
720 16,0 -7,41

1080 11,8 -11,77 Temporärer Einstau von 7,34 cm in möglichen 10,00 cm
1440 9,4 -16,42 Verweildauer in Stunden [h] 4,05
2880 5,6 -35,42

4320 4,1 -55,09 *

ki = k * fOrt * fMethode

k = 1,0E-04 (gemäß Bodengutachten)

fOrt = 0,50

fMethode = 0,1
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Wohnen Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG W_DA-01 Gründach

Die Berechnung des erforderlichen Regenrückhaltevolumens erfolgt je Rückhalteraum mit der

Gleichung 21 (nach DIN 1986-100) und mit der Gleichung 22 (nach DWA-A117 und DIN 1986-100).

Das größte Ergebnis ist maßgebend.

Gleichung 21: VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 
-> Überflutungsnachweis

Gleichung 22: VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06 -> Bemessung Rückhalteraum

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 852,21

Cm Mittlerer Abflussbeiwert in Faktor [%/100] 0,29

Au(m) Abflusswirksame (undurchlässige) Fläche in Quadratmeter [m²] 247,14

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 0,00

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] * 2,00

Qdr(∆) arithmetisches Mittel (÷1,5) von Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] ** 1,33

r5,30 Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 500,9

r10,30 Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 348,0

r15,30 Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 274,0

r5,100 Regenspende D = 5 min, T = 100 Jahre … für Gleichung 21 629,1

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens … für Gleichung 22 5

fz Zuschlagsfaktor … für Gleichung 22 1,15

Gleichung 21: VRück r5,30 in [m³] * 12,21

größtes erforderliches Rückhalte- Gleichung 21: VRück r10,30 in [m³] * 8,30

volumen in [m³] 15,48 ←−− Gleichung 21: VRück r15,30 in [m³] * 6,41

Gleichung 21: VRück r5,100 in [m³] * 15,48

Gleichung 22: VRRR in [m³] ** 3,31

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] Flächen mit Einstaumöglichkeit
5 336,0 2,41 Medium 1 Medium 2 gesamt

10 229,7 3,00 Ø Fläche in [m²] 793,81 793,81
15 181,5 3,27 Element WRB 80 F
20 150,8 3,31 Schichthöhe in [cm] 8,00 8,00
30 116,0 3,18 Flächenanteil 100% 100%
45 87,0 2,55 Holraumvolumen 90% 90%
60 70,4 1,70 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 57,15
90 52,4 -0,22 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 2,17

120 42,2 -2,38 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
180 31,0 -7,00

240 24,7 -11,92 Temporärer Einstau von 2,17 cm in möglichen 8,00 cm
360 18,2 -21,86 Verweildauer in Stunden [h] 3,23
540 13,2 -37,40

720 10,6 -53,06

1080 7,8 -84,75 *   Überflutungsnachweis für Spitzenregenspenden nach Gleichung 21

1440 6,3 -116,68     mit Maximalwert des Drosselzu- und abflusses

2880 3,6 -246,62 ** Nachweis Regenrückhalteraum nach Gleichung 22 (alle Dauerstufen)

4320 2,7 -376,56      mit arithmetischem Mittel des Drosselabflusses 

Ermittlung VRRR nach Gleichung 22
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aja Resort, 23946 Boltenhagen Wohnen Stand 19.06.2025

NACHWEIS REGENRÜCKHALTUNG W_AU-01 Einstau auf Belag

Die Berechnung des erforderlichen Regenrückhaltevolumens erfolgt je Rückhalteraum mit der

Gleichung 21 (nach DIN 1986-100) und mit der Gleichung 22 (nach DWA-A117 und DIN 1986-100).

Das größte Ergebnis ist maßgebend.

Gleichung 21: VRück = [ r(D,30) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10-3 
-> Überflutungsnachweis

Gleichung 22: VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06 -> Bemessung Rückhalteraum

AE Fläche Einzug in Quadratmeter [m²] 1.082,83

Cm Mittlerer Abflussbeiwert in Faktor [%/100] 0,70

Au(m) Abflusswirksame (undurchlässige) Fläche in Quadratmeter [m²] 757,98

Qdr(z) Maximaler Drosselzufluss in den Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] 2,00

Qdr(a) Maximaler Drosselabfluss aus dem Rückhalteraum in Liter pro Sekunde [l/s] * 20,00

Qdr(∆) arithmetisches Mittel (÷1,5) von Qdr(a) subtrahiert mit max. Qdr(z) in [l/s] ** 11,33

r5,30 Regenspende D = 5 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 500,9

r10,30 Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 348,0

r15,30 Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre … für Gleichung 21 274,0

T Wiederkehrzeit des Berechnungsregens … für Gleichung 22 *** 5

fz Zuschlagsfaktor … für Gleichung 22 1,15

Gleichung 21: VRück r5,30 in [m³] * 10,87

größtes erforderliches Rückhalte- Gleichung 21: VRück r10,30 in [m³] * 5,90

volumen in [m³] 10,87 ←−− Gleichung 21: VRück r15,30 in [m³] * 3,50

Gleichung 22: VRRR in [m³] ** 4,88

D [min] rD,T [l/s*ha)] V RRR [m³] Flächen mit Einstaumöglichkeit
5 336,0 4,88 Medium 1 Medium 2 gesamt

10 229,7 4,20 Ø Fläche in [m²] 468,44 468,44
15 181,5 2,51 Element Oberfläche
20 150,8 0,14 Schichthöhe in [cm] 10,00 10,00
30 116,0 -5,25 Flächenanteil 100% 100%
45 87,0 -14,70 Holraumvolumen 100% 100%
60 70,4 -24,81 Vs   vorhandenes Rückhaltevolumen in [m³] 46,84
90 52,4 -45,69 Einstau im Medium 1 in Zentimeter [cm] 2,32

120 42,2 -67,33 Einstau im Medium 2 in Zentimeter [cm]
180 31,0 -111,53

240 24,7 -156,62 Temporärer Einstau von 2,32 cm in möglichen 10,00 cm
360 18,2 -247,17 Verweildauer in Stunden [h] 0,23
540 13,2 -384,88

720 10,6 -522,96 *   Überflutungsnachweis für Spitzenregenspenden nach Gleichung 21

1080 7,8 -800,25     mit Maximalwert des Drosselzu- und abflusses

1440 6,3 -1.078,30 ** Nachweis Regenrückhalteraum nach Gleichung 22 (alle Dauerstufen)

2880 3,6 -2.197,27      mit arithmetischem Mittel des Drosselabflusses 

4320 2,7 -3.316,24 *** einheitlicher Bemessungsregen für das gesamte Bauvorhaben

Ermittlung VRRR nach Gleichung 22
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Johannes Peter
Textfeld
Auszug aus dem Bodengutachten (nur Textteil), als Bestandteil der Grundlagen für die Inaussichtstellung der Wasserrechtlichen Erlaubnis.
Angaben zum Grundwasserstand: Seite 09
Angaben zur Wasserdurchlässigkeit des anstehenden Bodens: Seite 17
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Wasserbilanz-Expert Demoversion

Seite 1 von 3 WABILA-Version 1.0.0.1

Zusammenfassung der Ergebnisse

Variante

Wasserbilanz Aufteilungsfaktor Abweichung

RD GWN ETa a g v a g v

(mm) (-) (-)

unbebaut 194 42 458 0,280 0,061 0,661

bebaut 240 165 288 0,347 0,238 0,416 0,067 0,177 -0,245

Vergleich der Wasserbilanzen

Abweichungen vom unbebauten Zustand
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Ergebnisse der Varianten

Ergebnisse Variante bebaut

Typ Name Element Typ Größe
(m²)

a g v Zufluss
(m³)

RD
(m³)

GWN
(m³)

ETa
(m³)

Ziel

Fläche Gründach Gründach mit
Extensivbegrünung

852 0,49 0,00 0,51 591 290 0 301 Ableitung

Fläche Gehweg teildurchlässige Flächenbeläge
(Fugenanteil 2% bis 5%)

1.050 0,47 0,34 0,19 727 344 248 135 Ableitung

Fläche Traufstreife
n

Kiesbelag, Schotterrasen 125 0,00 0,56 0,44 87 0 49 38 Ableitung

Fläche Vegetation Garten, Grünflächen 863 0,10 0,30 0,60 598 60 180 359 Ableitung
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Parameter der Varianten

Parameterwerte bebaut

Name Parameter Wert Min Max empf. Wert

Gründach WK_max-WP (-) 0,5 0,35 0,65 NaN

Aufbaustaerke (mm) 100 40 200 NaN

kf-Wert (mm/h) 70 18 100 NaN

Gehweg Speicher (mm) 1 0,1 2 NaN

Fugenanteil (%) 4 2 6 NaN

WK_max-WP (-) 0,15 0,1 0,2 NaN

kf-Wert (mm/h) 18 6 100 NaN

Traufstreifen Speicher (mm) 4,2 2,5 4,2 NaN

Aufbaustärke (mm) 100 50 100 NaN

kf-Wert (mm/h) 180 10 180 NaN

Vegetation a 0,1 0 1 NaN

g 0,3 0 1 NaN

v 0,6 0 1 NaN
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